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Sie trafen sich zweimal jährlich – immer zur gleichen Zeit und am
gleichen Ort. Einmal zu Saisonbeginn und einmal zu Saisonende.
Besser gesagt ihre Herrchen und Frauchen trafen sich. Denn neben
dem Hobby „Verreisen mit dem Wohnmobil“ hatten alle eines
gemeinsam: ihre Hunde. In alphabetischer Reihenfolge verbargen sich
dahinter die zwölfjährige Mischlingshündin Abby und ihr Kumpel und
Mitbewohner Billy, ein vierjähriger Rhodesian Ridgeback, sowie
Lotta, das ebenfalls vier Jahre alte Münsterländer-Mädchen, und der
acht Jahre alte Basset Paul. Nicht nur für ihre Besitzer waren die
halbjährlichen Treffen auf dem Campingplatz am See unbezahlbar.
Auch die Hunde hatten dabei ihren Spaß, denn es gab jedes Mal viel
zu erzählen. Während die Zweibeiner nach der Ankunft mit den
üblichen Aufbauarbeiten beschäftigt waren, hatten die Vierbeiner
erst einmal damit zu tun, geschäftig die ihnen bekannte Umgebung zu
erkunden, denn es gab immer reichlich News, die erschnüffelt und
selbstverständlich auch kommentiert werden wollten.



Am Abend gingen sie zum behaglichen Teil über und saßen alle
gemütlich beieinander. Die Zweibeiner fläzten in ihren
Liegestühlen, tranken Wein und quatschten, während sich ihre Hunde
auf die extra ausgebreiteten Decken und Kissen wie auf einer großen
Liegewiese ausstreckten und sich die Zoten der letzten Wochen und
Monate erzählten. Der wichtigste Programmpunkt für die Vierbeiner
war dabei immer die Abstimmung darüber, wer die letzte Wette
gewonnen hatte. Denn die Hunderunde zockte gerne.



Wie jedes Mal hatten sie sich auch bei ihrem letzten
Aufeinandertreffen eine Aufgabe gestellt, die jeder von ihnen
erfüllen musste. Dabei ging es den Vierbeinern in erster Linie um
den Spaß, den sie währenddessen und beim Erzählen des Erlebten
hatten. Aber natürlich auch um den Wetteinsatz in Form eines
üppigen Leckerlis für den Gewinner, den jeder in der Runde zu
begleichen hatte, sobald der Beste von ihnen ausgewählt war.








Beim letzten Treffen hatten sie sich angeregt über das Thema „Hunde
als Flirtfaktor“ unterhalten. Vor allem Abby ereiferte sich
darüber. Sie erzählte, dass sie vor Kurzem eine ganz wunderbare
Hündin kennengelernt hatte, die von ihrem Herrchen nur deshalb
angeschafft worden war, um seine Wirkung auf Frauen zu erhöhen.
Damit hatte er sogar zunächst Erfolg und er fand eine Freundin.
Aber die Beziehung hielt nicht lange, denn die Eroberung ihres
Herrchens fand schnell heraus, dass der Neue an ihrer Seite in
Wirklichkeit wenig Ahnung von Hunden hatte und sich im
Umkehrschluss aber auch nicht unbedingt um eine Aufbesserung seines
Wissens in dieser Hinsicht kümmern wollte. Zum Glück für die
Hündin, denn kurzerhand trennte sich die Freundin von dem falschen
Fünfziger und nahm die Hündin zu sich. Ohne große Gegenwehr ihres
Ex. Diese Geschichte stimmte die anderen Vierbeiner nachdenklich,
weshalb sie alle beschlossen, sich nicht als Flirtfaktor, sondern
als Flirtcrasher zu versuchen. Da zwei von ihren drei Besitzern
Single waren, wussten sie durchaus, dass sie ihnen vielleicht mit
der Umsetzung ihres Plans keinen Gefallen taten, aber
nichtsdestotrotz wollten sie sich den Spaß gönnen, denn die
Vierbeiner waren mit ihren momentanen Lebensumständen durchaus
glücklich und nicht erpicht auf eine Veränderung.


OEBPS/Images/bod_cover.jpg
Iris D. Chris

Flirtcrasher

Vias






